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Artikel IV

1. Wird jemandem, der sich in einer der deutschen 
Zonen befindet, ein Verbrechen, das einen der Tatbestände 
des Artikel II erfüllt, und das außerhalb Deutschlands 
oder in einer anderen Zone begangen wurde, zur Last ge­
legt, so kann die Regierung des betreffenden Staates oder 
der Befehlshaber der betreffenden Zone an den Befehls­
haber der Zone, in der sich der Angeschuldigte befindet, 
das Ersuchen stellen, ihn zu verhaften und ihn zur Ab­
urteilung dem Staat oder der Zone auszuliefern, in der das 
Verbrechen begangen wurde.

Einem solchen Auslieferungsantrag soll der Zonen­
befehlshaber Folge leisten, es sei denn, daß nach seiner 
Meinung der Angeschuldigte zur Aburteilung oder als 
Zeuge von einem Internationalen Militärgerichtshof oder 
in Deutschland oder in einem anderen als dem antrag­
stellenden Staate benötigt wird, oder daß der Zonen­
befehlshaber sich nicht davon überzeugen kann, daß dem 
Auslieferungsantrag entsprochen werden sollte. In diesen 
Fällen hat er das Recht, den Auslieferungsantrag dem 
Justizdirektorium des Kontrollrates vorzulegen. Dieses 
Verfahren findet auf Zeugen und alle anderen Arten von 
Beweismitteln entsprechende Anwendung.

2. Das Justizdirektorium prüft die ihm vorgelegten 
Anträge und fällt nach Maßgabe der folgenden Grund­
sätze eine Entscheidung, die es sodann dem Zonen­
befehlshaber mitteilt.

a) Wer zur Aburteilung oder als Zeuge von einem Inter­
nationalen Militärgerichtshof angefordert ist, wird 
zur Aburteilung außerhalb Deutschlands nur dann 
ausgeliefert bzw. zur Zeugenaussage außerhalb 
Deutschlands nur dann angehalten, wenn der gemäß


